
Sachbericht zum  kulinarischen Workshop                          

  

 

Seit September 2025 betreibt der DRK Ortsverein Lübtheen unter Leitung des DRK 
Kreisverbandes Ludwigslust e.V. die Bunte Kreativbox im Bürgerhaus in Lübtheen. Dort 
werden sowohl Arbeitsgemeinschaften für Schüler durchgeführt,  als auch Angebote für 
eine sinnvolle Freizeitgestaltung, sowohl für Kinder und Jugendliche  als auch ihre Eltern 
und Senioren unterbreitet. 

Aufbauend auf den Erfahrungen der Betreiber der Bunten Kreativbox soll das Angebot 
um Kochkurse für Kinder und Jugendliche aber auch generationsübergreifende  
Kochevents erweitert werde. Da sich die ursprüngliche Idee diese Kochinsel im 
Bürgerhaus zu errichten leider nicht realisieren lässt, wurde Kontakt zur Schule in 
Lübtheen aufgenommen um die Möglichkeiten auszuloten, das Vorhaben in der dortigen 
Lehrküche umzusetzen. Nach Vorgesprächen mit dem Schuldirektor und einer 
Vorortbesichtigung, wurde der Workshop nun in den dortigen Räumlichkeiten geplant 
und durchgeführt. 

Neben der Ermittlung des Interesses und des Potentials von zukünftigen Interessenten, 
ging es auch um die Diskussion, welche Kochangebote gewünscht und praktikabel sind. 

Eingeladen wurden Schüler der 6. Klassen, der Schuldirektor sowie Senioren aus dem 
DRK Ortsverein und der Ehrenamtsbeauftrage des DRK Kreisverbandes. Leider mussten 
sowohl die Bürgermeisterin als auch der eingeladene Kämmerer kurzfristig absagen. In 
der zuvor stattgefundenen Sitzung des Sozialausschusses der Stadt Lübtheen, konnten 
die aktuellen Aktivitäten der Bunten Kreativbox als auch die geplante Kücheninsel 
vorgestellt und diskutiert werden. Es wurde begrüßt, dass ehrenamtliche Akteure dazu 
beitragen wollen, neue Angebote in der Stadt zu unterbreiten. 

Der Workshop fand am 03.12.25 in der Zeit von 10 bis 14 Uhr in der Regionalschule in 
Lübtheen statt. Teilnehmer siehe Anwesenheitsliste 

Am Tag zuvor fand eine Begehung der Küche statt, bei der sich herausstellte, dass es 
dringend nötig war noch Voraussetzungen für den Workshop zu schaffen. Zusammen 
mit dem Direktor wurde kurzfristig ein Arbeitseinsatz von Schülern der 9.Klasse 
durchgeführt. Schon dabei herrschte bei den Schülern großes Interesse, was wohl hier 
in ihrer Küche, die doch nur sehr selten genutzt wird, nun stattfinden soll.  

Zum Workshop selber kamen Schüler der 6. Klassen, die von ihren jeweiligen 
Klassenlehrern delegiert wurden und anschließend berichten sollten, wie es ihnen 
gefallen hat und was genau abgelaufen ist. 

Nach einer Kennenlernrunde in der sich sowohl die Schüler als auch die Erwachsenen 
gegenseitig bekanntmachten, fand die notwendige Unterweisung zu den Umgangsregeln 



in der Küche, eine Hygieneschulung als auch eine Unterweisung zum Umgang mit 
Messern statt. Danach wurde informiert welche Gerichte zubereitet werden sollten. 

Kräuterbutter mit Baguette 

Mecklenburger Kartoffelsuppe 

Selbsthergestellte Nuggets mit Kartoffelstampf und Buttermöhren 

Schichtdessert aus Keksboden, Quakcreme und Himbeersoße 

Den jeweiligen jugendlichen Akteuren wurde ein Erwachsener zugeordnet und dann 
konnten die kleinen Teams starten. Schnell wurde die Scheu überwunden und kleine 
Hänger in der Motivation konnten die „Großen“ gut auffangen und den Erfolg sichern. 

Viel Freude machte allen den Kochfortschritt zusehen und zwischendurch zu kosten, um 
die Qualität zu überprüfen. :-)  

Da einige Kinder früher fertig waren, übernahmen diese die Aufgabe den Tisch festlich zu 
decken, mit Tischdecken, Kerzen, Mehrfachbesteck gemäß Menü und Servietten. Der 
Anblick führte dann beim Betreten des Raumes zu großem Staunen und Anerkennung. 

Schon während des Kochens, bei dem immer wieder auch interessierte andere Schüler 
am Fenster standen, zuschauten und Fragen stellten, als auch beim Essen und danach, 
wurde das Gespräch darauf gelenkt, ob sich die Jugendlichen vorstellen könnten eine 
AG Koch zu besuchen und wie diese ausgestaltet sein sollte. 

Hier Zitate: 

 

- Die Klassenstufe ist wichtig, zu große Spreizung würden die Kinder nicht positiv 
sehen 

- Einzelne Gerichte so noch nie gegessen, Aufwand zwar hoch aber der 
Zeitaufwand 90 min ok 

- In der Einheit sollte es eine offizielle Pause geben 
- Das Kochen mit „echten„  Köchen ist cool 
- Es macht Spaß mit Unbekannten zu kochen und zu essen und dabei zu klönen 
- Es ist gut, dass die Erwachsenen Hilfe geben 
- Es hat gut geschmeckt 
- Rezepte sind zum Teil neu und sollten anschließend übergeben werden 
- Es wäre schön auch mal die Eltern nach dem Kochen einzuladen 
- Gerade dass viele Jungs dabei sind ist gut, man macht sonst zu wenig 

miteinander 
- Es wäre gut wenn die AG in der Schule stattfindet ( kurze Wege, Schulbus) 
- Die Arbeitsplatzeinteilung war gut, die Abzüge sind zu niedrig  
- Ja bitte weitermachen 



Eine kurze Flipchartabfrage (s. Foto) bestätigte den positiven Eindruck, wobei 
bevorzugt wird, dass die Kurse im Zeitrahmen der Ganztagsschule stattfinden. 

Die Erwachsenen einschließlich Direktor zeigten sich beeindruckt, wie konzentriert 
und engagiert die jungen Köche bei der Arbeit waren, wie stolz sie beim Essen 
berichteten, welche ihre Aufgaben bei der Zubereitung gewesen waren und der 
Direktor betonte, dass es durchaus eine sehr gemischte Gruppe gewesen sei, die 
hier ein so schönes Ergebnis präsentieren konnte. Sie können sich allesamt 
vorstellen auch zukünftig bei Kochaktionen mitzuhelfen und unterstützen die Idee, 
auf einer Kochinsel nicht nur Küchenfertigkeiten und Rezepte zu vermitteln, sondern 
vor allem zu kommunizieren, Esskultur zu erfahren und zu leben und die Tradition 
des Generationentreffs am Küchentisch bei guten Essen einander zuzuhören, zu 
beleben. 

Im Januar gibt es ein Treffen mit dem Schuldirektor um die Details zu besprechen, 
wie die AG Kochinsel ab Februar zum Leben erweckt wird, welche Aktivitäten mit 
Kindern und Senioren bzw. ihren Eltern geplant sind und wie dies organisatorisch in 
den Schulalltag integriert werden kann. 

Der Workshop hat gezeigt, dass die gute Idee der Kochinsel auch in einer Schule 
funktionieren kann, das Interesse durchaus groß ist und es auch möglich ist 
außerhalb des Unterrichts Räume der Schule nutzen. „Es fehlt nicht an Ideen und 
auch Räume sind da und nutzbar, aber mir fehlen die Mitarbeiter dafür“ betonte der 
Schuldirektor, so dass die ehrenamtliche Tätigkeit eine willkommene Alternative ist.  

 

Die in Aussicht gestellten Mittel in Höhe von 500€ wurden für  

Lebensmittel  100 € 

Gläser 30 €   

Arbeitsmaterial Workshop  220 € 

Besteck 50 

Geschirr 55 € 

Schürzen 60 € 

verauslagt. 

 

Quassel,   14.01.26      Dr. Förster 

Ludwigslust,     A. Skuthan 

  



 

 

 

  

 



 

 

 

 

 







 


